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Änderungsantrag zu WP-01-K1

Von Zeile 906 bis 911:
des Straßenverkehrsrechts für Kommunen in einem ersten Schritt die Chance geschaffen,

leichter Tempo 30 anzuordnen und den Fuß- und Radverkehr zu stärken. Als einziges Land

weltweit erlaubt Deutschland das unbegrenzte Rasen auf Autobahnen – zum Schaden von

Menschenleben und Umwelt. Ein Sicherheitstempo von 130 km/h auf Autobahnen als generelles

Tempolimit ist deshalb überfällig. Kommunale Entscheidungshoheit über Tempo 30 innerorts

sowie ein EU-weites Tempolimit auf übergeordneten Straßen und 120 km/h auf Autobahnen

bleiben unser Ziel. Als einziges Land weltweit erlaubt Deutschland das unbegrenzte Rasen auf

Autobahnen – zum Schaden von Menschenleben und Umwelt. Den Bußgeldkatalog für schwere

Verkehrsverstöße wollen wir auf europäisches Niveau 

Begründung

Unsere Städte und Dörfer müssen selbst bestimmen können, ob sie ihre Straßen

verkehrsberuhigen.Ein Tempolimit auf Autobahnen von 120 km/h ist in den meisten EU-Ländern

bereits umgesetzt. Die Forderung nach einem Tempolimit sollte deshalb auf die übergeordneten

Straßen, also alle Staatsstraßen, erweitert werden, siehe unser Wahlprogramm zur Europawahl

2024.
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